
ketingfirma und einen Fit-
nessklub. Aber der Kontakt
zur Handballszene war nie ab-
gerissen. Ich habe aus der Fer-
ne natürlich auch die HSG ver-
folgt.“

Nun ist er wieder ganz nah
dran. Und möchte helfen, dass
es in der Halle und am idylli-
schen Sporthaus in Eitra doch
recht oft wieder etwas zu fei-
ern gibt.

Werra WHO) und Marco Nau-
mann (TSV Bebra). Mit den Alt-
gedienten bauten sie sich hin-
ter einem Tisch auf, an dem
Garscha und Ursinus saßen.
Der Trainer ging, was seine für
viele überraschende Ver-
pflichtung anbetraf, zunächst
nicht ins Detail. „Langeweile
hatte ich jedenfalls keine“,
verriet Ursinus lachend. „Ich
betreibe in Eisenach eine Mar-

mal allen mit auf den Weg:
„Wer nicht da ist, den kann
ich nicht weiterbringen.“

Geht es nach ihm, dann soll
das Publikum merken, dass
„Feuer und Begeisterung in
der Mannschaft sind. Das wol-
len wir den Zuschauern zei-
gen.“

Unter den mit Beifall be-
grüßten Neuzugängen waren
Michael Krause (vormals HSG

VON RA IN E R H ENK E L

EITRA. Idyllisch haben sie’s in
Eitra an ihrem Sporthaus. Ein
Ort, an dem es sich an einem
der letzten warmen Sommer-
tage gut aushalten lässt. Wo
Bratwurst, Kartoffelsalat und
ein kühles Bier lecker schme-
cken. Wo sich die Handball-Fa-
milie der HSG Eitra/Oberhaun
gestern Vormittag traf. Es geht
wieder los.

Eine Woche vor Saisonbe-
ginn stellte HSG-Vorsitzender
Max Garscha den Mitgliedern
und Fans die neue Landesliga-
Mannschaft vor. Und vor al-
lem den neuen Trainer, der in
der Region ein alter Bekannter
ist: Hans-Joachim Ursinus,
bundes- und zweitligaerfah-
ren, 67, sichtlich gut gelaunt.

Der Mannschaft steht ein
Neuanfang bevor. Nach dem
Abstieg, das haben Ursinus
und Garscha sofort klarge-
stellt, geht es zunächst einmal
um Stabilisierung. Ursinus
wird anschließend präziser:
„Wir spielen in einer Liga, in
der für viele neben dem Hand-
ball Ausbildung, Studium oder
Beruf ebenfalls wichtig sind.
Es sind nicht immer alle im
Training, noch nicht einmal
alle im Spiel. Da gilt es, viele
Kompromisse zu schließen.“
Einen klaren Satz dazu gab
der Trainer-Fuchs schon ein-

Begeisterung im Spiel
Handball-Landesligist HSG Eitra/Oberhaun stellte seine Mannschaft vor

Vorstellung: HSG-Vorsitzender Max Garscha (vorn rechts) und Neu-Trainer Hans-Joachim Ursinus,
dahinter die Spieler (von links) Marco Naumann, Achim Birkel, Lukas Nuhn und Philipp Breitbart.

Foto: Henkel

Hessenliga Herren: Ronshausen - Son-
tra 53:25, Fulda - Wetzlar 48:30, Heuchel-
heim - Bosserode 41:37, Korbach - Wetten-
berg 51:27, Hinterland - Allendorf/L. 41:37.
Verbandsliga Herren: Süß - Höne-
bach 41:37, Heringen - Jahn Kassel 45:33,
Fulda - KSG Kassel 41:37, BW Kassel - Sontra
II 43:35, Lengers - WS 10 Kassel II 41:37.
Bezirksoberliga Ost: Hönebach II - Bad Hers-
feld 26:10, Bosserode II - GF Fulda II 24:12,
Dietershausen - Hilders 16:20, Herfa - Datte-
rode 19:17, SKG Sontra III - Neuhof III 23:13.

Kegeln

WILDECK. Doppelte Tabellen-
führung in der Bezirksoberli-
ga der Sportkegler: AN Höne-
bach II und AN Bosserode II
liegen an der Spitze der Liga –
sicher nur eine Momentauf-
nahme nach dem ersten Spiel-
tag, aber eine positive.

AN Hönebach II hatte gegen
die SG Bad Hersfeld keinerlei
Mühe und bezwang die ersatz-
geschwächten Gäste äußerst
klar. Kai Wollenhaupt war es
mit 824 Holz vorbehalten, die
Tagesbestleitung zu erspielen,
Karl-Heinz Renelt folgte
knapp dahinter mit guten 811
Holz. Das Spiel gewannen die
Hönebacher am Ende mit 354
Holz Vorsprung – ein gelunge-
ner Saisonstart.

Gleiches gilt auch für den
Aufsteiger AN Bosserode II:
Gegen GF Fulda gab es einen
ebenso sicheren Sieg. Karsten
Brill war der überragende
Spieler, mit starken 817 Holz
blieb er klar über allen ande-
ren Spielern und war der
Hauptgarant der ersten Heim-
sieges der neuen Saison. (mö)

Wildecker Duo
steht an der
Tabellenspitze

(771) etwas zurück und gönnte
den Sontraern ein paar Zähler
in der Einzelwertung, Block-
partner Christian Stein zeigte
sich dagegen in starker Form
und kam auf sehr gute 845
Holz. Der Schlussblock mit
Thorsten Schaub, der 831 Holz
erzielte, und Lars Merkert
(805) brachten das Spiel und
die drei Punkte sicher und
routiniert nach Hause und be-
scheren ihrem Team die Ta-
bellenführung.
Es spielten: Jörg Sekulla 810

Holz/9 EWP, Andreas Sekulla
879/12, Christian Stein 845/11,
Thomas Schaub 771/3, Lars
Merkert 805/8, Thorsten
Schaub 831/10.
KSC Heuchelheim - AN Bos-

RONSHAUSEN/BOSSERODE.
Erfolgreicher Start für die Top-
teams der Sportkegler in der
Hessenliga: Ronshausen feier-
te einen ungefährdeten Heim-
sieg, Bosserode holt einen
Punkt in Heuchelheim.
ESV Ronshausen - SKG Son-

tra 3:0 (53:25) 4941:4628.
Start nach Maß für den ESV
Ronshausen – gegen den Titel-
kandidaten SKG Sontra gelang
ein Kantersieg. Schon im
Startblock ließen die Sekulla-
Brüder den Gästen keinerlei
Chance. Jörg Sekulla kam auf
gute 810 Holz, und sein Bru-
der Andreas sicherte sich mit
überragenden 879 Holz die Ta-
gesbestleistung. Im Mittel-
block blieb Thomas Schaub

Ronshausens glatter Startsieg
Sportkegel-Hessenliga: ESV schlägt Sontra, Bosserode punktet in Heuchelheim

serode 2:1 (41:37) 4923:4905.
AN Bosserode gelang ein
Punktgewinn beim KSC Heu-
chelheim, zum großen Wurf,
einem Auswärtssieg, fehlten
am Ende gerade einmal 18
Holz.

Zunächst in Führung
Zum Start gingen die Wilde-

cker sogar in Führung – Mi-
chael Reith zeigte wieder ein-
mal seine Klasse und erspielte
mit 864 Holz das beste Tages-
ergebnis. René Windolf steu-
erte ordentliche 808 Holz bei,
und Bosserode führte mit 26
Holz. Im Mittelblock hielten
Bodo Bartholomäus (790) und
Sigurd Staniczek, der gute 822
Holz erspielte, gut dagegen

und gaben dem Schlussblock
eine Fünf-Holz-Führung mit
auf die Bahnen. Die Heuchel-
heimer schickten nun ihre
Routiniers ins Rennen, Bosse-
rode bot Arno Köhler und To-
bias Brill auf.

Am Ende setzte sich die
Klasse der Gastgeber knapp
durch, und die Siegpunkte
blieben bei den Mittelhessen.
Tobias Brill kam auf 795 Holz,
Arno Köhler sicherte mit 826
Holz den klaren Gewinn des
Zusatzpunkts.
Es spielten: Michael Reith

864 Holz/12 EWP, René Win-
dolf 808/4, Sigurd Staniczek
822/7, Bodo Bartholomäus
790/2, Arno Köhler 829/9, To-
bias Brill 795/3. (mö)

SÜSS. Das Altkreis-Derby zwi-
schen den Sportkegel-Ver-
bandsligisten aus Süß und Hö-
nebach endete für beide
Mannschaften zufriedenstel-
lend. Süß behielt die Sieg-
punkte, Hönebach errang klar
den Punkt für die Einzelwer-
tung.
TSV Süß - AN Hönebach 2:1

(41:37) 4450:4385. Der Start-
block verlief hochklassig. Mat-
thias Löffler brachte mit der
Tagesbestleitung von 802 Holz
die Gastgeber in Front, Höne-
bachs Andreas Renelt zeigte
mit 755 Holz allerdings eben-
falls eine starke Leistung. Da-
nach gelang es Torben Möller
gegen Manfred Koch, den
Rückstand zu verkürzen, je-
doch versäumte er nach einer
Klasse-Startbahn mit 208 Holz
weiteren Boden gut zu ma-
chen. Matthias Reith kam für
den TSV auf gute 755 Holz, ge-
gen einen an diesem Tag bes-
tens aufspielenden Robert
Reinhardt langte dies jedoch
nicht, denn der erzielte her-
vorragende 775 Holz. Als dann
Daniel Ritz gegen Thomas
Margraf die Oberhand behielt,
war die Süßer Führung auf
fünf Holz geschrumpft.

Andreas Weishaar sorgte
dann aber wieder für Beruhi-
gung auf Süßer Seite – mit 752
Holz blieb er vor Hönebachs
René Sufin und setzte sein
Team 30 Holz vor die Gäste.
Ralf Dunkelberg sicherte sei-
ner Mannschaft gegen Sebasti-
an Knoth den Gesamtsieg –
der Einzelwertungspunkt ging
allerdings klar an die Gäste.
Süß: Matthias Löffler 802

Holz/12 EWP, Manfred Koch
715/4, Matthias Reith 755/9,
Thomas Margraf 689/1, Andre-
as Weishaar 752/8, Ralf Dun-
kelberg 737/7.
Hönebach: Andreas Renelt

755 Holz/10 EWP, Torben Möl-
ler 730/6, Robert Reinhardt
775/11, Daniel Ritz 696/2,
René Sufin 727/5, Sebastian
Knoth 702/3. (mö)

Kegeln: Das
erste Derby
geht an Süß

ROTENBURG. Am Wochenen-
de fand im Rotenburger Wald-
schwimmbad ein Einladungs-
wettkampf vom Schwimmver-
ein Neptun Rotenburg statt. Es
waren 16 Vereine aus Hessen
mit 132 Aktiven sowie 589
Einzelstarts und 17 Staffel-
starts dabei.

Vom SV Neptun gingen
zwölf Aktive ins Wasser. Sie
absolvierten 59 Einzel- und
drei Staffelstarts; dabei stell-
ten sie 22 persönliche Bestzei-
ten auf der 50-Meter-Bahn auf.
(red)

22 persönliche
Rekorde durch
Neptun-Starter

ROTENBURG. Jens Weishaar
vom LC Marathon Rotenburg
hat bei einem Bahnlauf der LG
Osterode über eine englische
Meile (1609 Meter) den uralten
Vereinsrekord aus dem Jahr
1983 von Alfred Schweitzer
um rund zwei Sekunden auf
5:10,38 Minuten verbessert.
Da diese Distanz sehr selten
angeboten wird, musste er ei-
gens dafür in den Harz reisen.
Mit dieser Leistung belegte er
in dem Ge-
samtfeld der
Männer den
hervorragen-
den zweiten
Platz.

Vier Tage
später ging er
beim Heiligen-
röder Bahnlauf
über die 1500-
Meter-Strecke erneut an den
Start und verbesserte auch
dort seine persönliche Best-
zeit auf 4:48,05 Minuten. Auch
dies bedeutete im starken Feld
der M 40 den zweiten Rang.

Huths erfolgreich
Ebenfalls am Start in Heili-

genrode waren drei weitere
LCM-Athleten. Anja Huth be-
legte in 5:18,41 Minuten in
der Klasse W 20 ebenso den
dritten Rang wie ihre Mutter
Bettina Huth mit 6:45,08 Mi-
nuten bei den Frauen W 50.

Ihre Klasse W 45 gewann
Silke Altmann mit 5:32,36 Mi-
nuten, während Steffen Satt-
ler mit der genau gleichen Zeit
bei den Männern M 30 Sechs-
ter wurde. (red)

Jens Weishaar
löscht uralten
Meilenrekord

Jens
Weishaar

Wettkampf des SV Neptun Roten-
burg, Rotenburger Starter:
Jahrgang 2004, Laura Jentsch: 1. 100
m Freistil (2:05,84 min) persönliche
Bestzeit (pB), 1. 50 m Freistil
(0:54,75 pB), 1. 50mBrust (1:04,39),
1. 50 m m Rücken (1:07,36 pB), 1.
100m Brust (2:21,29).
Jahrgang 2003, Lukas Schaub: 2. 50
m Brust (1:07,65 pB), 4. 50 m Freistil
(1:14,69), 2. 50 m Rücken (1:39,50),
2. 100m Freistil (2:41,44).

Jahrgang 2002, Dominik Hohmann:
7. 50 m Freistil (1:07,81).
Felix Schröder: 5. 50 m Freistil
(0:58,03 pB), 3. 50 m Rücken
(1:18,75 pB), 4. 100m Freistil
(2:14,03 pB).
Jahrgang 2001, Lea Kessel: 4. 200 m
Freistil (3:25,04 pB), 1. 50 m Freistil
(0:38,03 pB), 2. 50 m Rücken
(0:48,72 pB), 4. 100 m Freistil (
1:47,08).
Jahrgang 1999, Pia Weichert: 3. 200
m Freistil (2:54,07 pB), 1. 100 m Rü-
cken (1:30,97), 5. 100 m Brust
(1:57,16), 1. 50 m Rücken (0:40,53),
4. 50 m Schmetterling (0:46,48), 2.
100m Freistil (1:21,60).

Jahrgang 1998, Wiebke Hansen:. 4.
200 m Freistil (3:05,13 pB), 2. 50 m
Freistil (0:33,75), 5. 100 m Brust
(1:45,39).
Nicola Teichmöller: 3. 50 m Brust
(0:41,59 pB), 3. 50mFreistil (0:35,87
pB), 4. 100mBrust (1:39,12), 1. 50m

Rücken (0:43,59 pB),
1. 200mBrust (3:31,47 pB), 3. 100m
Freistil (1:24,86 pB).
Jahrgang 1996, Laura Grebe: 1. 200
m Freistil (2:42,50), 1. 50 m Brust

(0:41,50), 1. 50 m Freistil (0:32,72
pB), 1. 100mBrust (1:33,09), 1. 50m
Rücken (0:39,99), 1. 50 m Schmet-
terling (0:40,09). Julian Weichert: 2.
200m Freistil (2:30,87), 3. 100mRü-

cken (1:28,81 pB), 2. 100 m Brust
(1:33,28 pB), 2. 50 m Rücken
(0:40,72), 2. 50 m Schmetterling
(0:38,56), 1. 100m Freistil (1:05,25),
1. 400m Freistil (5:35,50).

Jahrgang 1993, Ann-Kathrin Heu-
mann: 5. 200 m Freistil (2:57,81), 2.
50 m Freistil (0:34,33), 1. 100 m
Brust (1:36,76), 2. 50 m Schmetter-
ling (0:39,18).

Jahrgang 1991, Sa-
scha Nuhn: 1. 200 m
Freistil (2:29,84), 1.
100 m Rücken
(1:18,26), 1. 50 m
Freistil (0:28,87), 1.
100 m Schmetterling
(1:12,69), 1. 50 m
Schmetterling
(0:31,22), 1. 100 m
Freistil (1:05,25), 1.
400 m Freistil
(5:28,40).
Staffelwertung 4
mal 100 m Freistil
Mixed Jahrgang 1999
und jünger: 3. in
7:53,41, Lukas
Schaub, Lea Kessel,
Felix Schröder und
Pia Weichert; 1999
und älter: 4. in
4;49,56, Julian Wei-
chert, Ann-Kathrin
Heumann, Laura Gre-
be und Sascha Nuhn.
4 mal 100 m Lagen
weiblich offen: 1. in
in 6:11,90, Pia Wei-
chert, Ann-Kathrin
Heumann, Laura Gre-
be und Wiebke Han-
sen.

Schwimmen in Zahlen

DasNeptun-Team: (hinten von links) Lukas Schaub,Dominik Jentsch, Felix Schröder, SaschaNuhn,WiebkeHansen,
Ann-Kathrin Heumann, Laura Grebe, Laura Jentsch, Lea Kessel, Julian Weichert, Nicola Teichmöller, Pia Weichert,
vorn von linls Lucas und Jan Fischer. Foto: nh
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